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An Ihre Wirtschaftsredaktion





 
ABB meldet trotz wechselvollem Umfeld solide Ergebnisse 
· Reingewinn aus weitergeführten Aktivitäten um 16 Prozent gestiegen 

· Cash Flow (Geldfluss) um 27 Prozent gesteigert; Reingewinn je Aktie 13 Prozent höher

· Zunahme beim Auftragseingang um 13 Prozent; Aufträge in der Sparte Öl und Gas um 
49 Prozent gestiegen (jeweils in lokalen Währungen) 

· Betriebsmarge in allen Sparten höher; Erfolg der Sparte Automatisierungstechnik um
33 Prozent angestiegen

· ABB lanciert ein Aktienbeteiligungsprogramm für alle Mitarbeitenden
Zürich, Schweiz, 25. Oktober 2000 – ABB, der global tätige Technologiekonzern, gibt heute eine weitere Steigerung von Auftragseingang, Erfolg und Margen für die ersten drei Quartale 2000 bekannt. Göran Lindahl, Vorsitzender der Konzernleitung, erklärte, dass die fortgesetzte Expansion in den Bereichen Software, Industrial IT, eBusiness und Telekommunikations-Infrastruktur „gewährleistet, dass wir allen Kunden Produkte, Systeme und Lösungen mit intelligenteren Funktionen anbieten können und zudem unser Portefeuille von Geschäften und Technologien für die digitale Wirtschaft weiter stärken.“

In Mio. US-Dollar, falls nicht anders erwähnt 
Jan. – Sep.

2000
Jan. – Sep.

  1999 1)
nominale Verän-derung 
Veränderung in lokalen Währungen 

Auftragseingang
19 392
18 360
+ 6%
+ 13%

Umsatz
15 983
17 423
- 8%
- 1%

Betriebserfolg nach Abschreibungen 2)
1 414
1 287
+ 10%
+ 17%

Reingewinn der weitergeführten Aktivitäten
848
734
+ 16%
+ 23%

Reingewinn
1 250
1 108
+ 13%
+ 20%

Reingewinn je Aktie (US$)
4,17
3,69
+ 13%
           --

1)
Neu dargestellt, um die nicht weitergeführten Aktivitäten der früheren Sparte Stromerzeugung von ABB zu
     berücksichtigen. Im Appendix findet sich ein Vergleich mit den Zahlen für 1999. 


2)
Gemäss dem Halbjahresbericht werden Erfolg und Kapitalgewinne im Zusammenhang mit nicht weitergeführten Aktivitäten auf einer separaten Zeile in der Erfolgsrechnung ausgewiesen und sind dementsprechend nicht im Betriebserfolg enthalten.

Lindahl sagte, dass ABB auch weiterhin die Expansionsstrategie im Bereich der Hightech-Produkte verfolge, um die sich schnell entwickelnden Bedürfnisse der Kunden erfüllen zu können. Zu diesem Zweck wird ABB die wachstumsstarken und margenintensiveren Aktivitäten, die zunehmend auf Know-how basieren, verstärken. 

“ABB ist heute ein führender Lösungsanbieter für die digitale Wirtschaft. Damit unterstützen wir unsere Kunden, die Herausforderungen des sich heute schnell wandelnden eBusiness und der IT-

basierten Märkte zu meistern”, fügte er hinzu. “Wir verfügen über eine jahrelange Erfahrung in der Planung, Finanzierung und Realisierung von Infrastrukturprojekten. Kürzlich haben wir unser

Geschäftsportefeuille mit strategischen Softwarelösungen und anderen Informationstechnologien verstärkt. Daraus ergibt sich eine einzigartige Kombination von Fähigkeiten und Erfahrung.”

Zu den Höhepunkten der Berichtsperiode gehören: 

· In lokalen Währungen höherer Auftragseingang in allen Sparten

· Markant gesteigerter Betriebserfolg in den Sparten Automatisierungstechnik und Stromverteilung

· Auftragseingang in Nord- und Südamerika um über 25 Prozent gestiegen

Der Auftragseingang des ABB Konzerns stieg in lokalen Währungen um 13 Prozent, oder in US-Dollar um 6 Prozent, auf US$ 19 392 Millionen (1999: US$ 18 360 Millionen1). In lokalen Währungen war in allen Sparten eine Erhöhung des Auftragseingangs zu verzeichnen. Der Auftragsbestand – ein massgebender Indikator für die zukünftige Umsatzentwicklung – erreichte Ende September 2000

US$ 15 262 Millionen (per Ende 1999: US$ 13 245 Millionen). Das entspricht einer Steigerung von 

US$ 2 017 Millionen oder 15 Prozent (in lokalen Währungen um 26 Prozent).

Da der Bedarf nach Effizienz- und Produktivitätssteigerung auf Grund des sich verschärfenden Wettbewerbs in den globalisierten und deregulierten Märkten zugenommen hat, stieg die Nachfrage in den industriellen und Versorgungsmärkten von ABB. Rasante Fortschritte in der Informationstechnologie – sowohl bei der Software als auch bei der Hardware – verstärken diesen Trend weiter. Die gestiegenen Erdölpreise liessen die Nachfrage in den Märkten Öl, Gas und Petrochemie weiter ansteigen. Die Nachfrage für ganzheitliche Lösungen löst wiederum eine neue Nachfrage nach innovativen Finanzdienstleistungen für die industriellen Produkte und Systemen von ABB aus.
In Europa fiel die Marktnachfrage im Markt je nach Land unterschiedlich aus. In lokalen Währungen wurde gegenüber der Vorjahresperiode eine Ergebnisverbesserung von 7 Prozent erzielt. In Nordamerika nahm die Nachfrage weiter fort, und in Südamerika stieg der Auftragseingang markant an. In Nord- und Südamerika erhöhte sich der Auftragseingang um über 25 Prozent. Aufträge aus dem Nahen und Mittleren Osten sowie aus Afrika erfuhren ebenfalls eine deutliche Steigerung. In Asien stieg die Nachfrage in allen Geschäftssparten weiter an - mit Ausnahme der Stromübertragung, wo der Auftragseingang fiel, da letztes Jahr verschiedene Grossaufträge aus China eingegangen waren.

ABB wurde während des dritten Quartals 2000 verschiedene Grossaufträge zugesprochen, u. a. der 
US$-260-Millionen-Auftrag für das Offshore-Gasprojekt in Abu Dhabi, weiter ein US$-150-Millionen-Auftrag für ein Infrastrukturprojekt für ein Telekommunikations-Netzwerk in Australien, ein Vertrag mit einem Volumen von US$ 120 Millionen für die Erstellung einer Stromverbindung zwischen Connecticut and Long Island, New York, sowie ein US$-574-Millionen-Auftrag für eine Erdgasverarbeitungsanlage in Algerien.

In der Berichtsperiode blieb der Umsatz in lokalen Währungen stabil, was einer Abnahme von 8 Prozent auf US$ 15 983 Millionen (1999: US$ 17 423 Millionen) entspricht. Erwartungsgemäss reduzierte sich der Umsatz im Segment Öl, Gas und Petrochemie auf Grund des geringeren Auftrageinganges 1999. Dieses Jahr aber verzeichnete diese Sparte bisher eine Steigerung im Auftragseingang von 40 Prozent. Dies lässt auf eine positive Umsatzentwicklung für das Jahr 2001 schliessen. In der Sparte Stromübertragung hingegen war ein Umsatzrückgang zu beobachten, was auf 

die Veräusserung des Standardkabel-Geschäfts und die erwarteten, deregulationsbedingten Verzögerungen auf dem europäischen Markt zurückzuführen ist. 

“Industrial IT” entwickelt sich weiter
Im dritten Quartal unternahm ABB verschiedene Schritte zur Erweiterung ihrer einzigartigen Produkte im Bereich „Industrial IT“. Unter dem Dach des „Industrial IT“ sind alle Lösungen im Bereich Automatisierungstechnik von ABB vereint. Diese bieten Software- und Hardware-Funktionen für „plug and produce“, dank denen Fertigung und Übertragungsprozesse durch massgeschneiderte Lösungen verbunden werden - sowohl für Kunden aus der Fertigung als auch dem Service-Geschäft. Die Industrie-IT ermöglicht Unternehmen einen umfassenden, benutzerfreundlichen und Echtzeit-Überblick über alle Vorgänge im Unternehmen. Zu den wichtigsten Schritten im dritten Quartal gehören:

· Ein Joint Venture mit SKYVA International, einem in den USA domizilierten Software-Hersteller, der Collaborative Commerce Tools anbietet. Damit können Geschäftsprozesse von Lieferanten, Herstellern und Kunden nahtlos und online miteinander verbunden werden. ABB hält in diesem Joint Venture die Mehrheit. 
· Erwerb von Software-Technologien zur Integration von Fertigung und Geschäftssystemen in der Pharmaindustrie. 
· Übernahme der Cellier Engineering Group –  was die Kompetenz von ABB in der Chemie-, Öl- und Papierbranche erhöht. 

Die Sparte Automatisierungstechnik von ABB lancierte im dritten Quartal vier globale, neue Produkte-Familien im Bereich der industriellen IT. Dank diesen können Browser-fähige und Objekt-basierte Funktionen im Bereich Prozesskontrolle, Systemauslegung, Operator-Schnittstelle und Informations-Managementsystemen eingesetzt werden. Sie sind auf eine vollumfängliche Kompatibilität mit bestehenden Kundensoftware-Plattformen ausgerichtet, damit diese ihre Einrichtungen optimal nutzen können. ABB baut zudem die für den Support von industrieller IT notwendige Web-Plattform, mit neuen, massgeschneiderten Web-Sites für einzelne Sektoren wie z. B. Zellstoff und Papier, Pharma, Wasser und Textilien. 

Dank dieser Initiativen kann ABB nun einem breiteren Kundensegment eine umfangreichere Palette an IT-Lösungen anbieten. 

Strategische Allianzen und Akquisitionen

ABB ging mit Nokia und Ericsson separate Vereinbarungen für den Aufbau von Mobilfunknetzen der neuen Generation ein. Damit wird die Strategie, ein wichtiger Mitbewerber in der IT-Infrastruktur zu werden, weiter verfolgt. ABB stellt dabei die Projektleitung und die Anlagen zur Verfügung, einschliesslich Beleuchtung, Sicherheit, Temperatursteuerung und Notstromversorgung – sowie auch Systeme zur Gewährleistung einer zuverlässigen Stromversorgung.

Die Akquisition von Umoe, einem norwegischen Serviceunternehmen im Öl- und Gassektor, wurde während der Berichtsperiode abgeschlossen. Zudem gab ABB eine Beteiligung als strategischer Investor am Börsengang des chinesischen Erdöl-, Gas- und Petrochemieunternehmens Sinopec bekannt. 

Mittels eines Joint Venture, an dem ABB die Mehrheit hält, erwarb ABB eine Polypropylen-Technologie, wodurch das Petrochemiegeschäft als neues, wachstumsstarkes Gebiet ausgeweitet werden kann. Das Joint Venture mit der US-amerikanischen Equistar Chemicals hat die Novolen-Polypropylen-Technologie – einschliesslich Katalysator-Verfahrenstechnologie – von Targor GmbH, einer Tochtergesellschaft der deutschen BASF AG, übernommen. Das Unternehmen wird auch die 

Rechte für den Vertrieb und die Lizenzvergabe der  Metallocene Polypropylen-Technologie von Targor erwerben, die für die Produktion von hochwertigem Plastik eingesetzt wird. 

Das Unternehmen erwarb zudem Energy Interactive Inc., einen führenden Informations-Software- und Dienstleistungsanbieter auf dem amerikanischen Energiemarkt. Nach Angaben von ABB stärkt diese Akquisition das eBusiness sowie die Service- und die Supportfähigkeiten im dynamischen amerikanischen Strom-Detailhandelsmarkt.

ABB wurde von der australischen Regierung als Konsortialpartner für den Betrieb und den Unterhalt eines Hochspannungs-Stromnetzwerkes im australischen Bundesstaat South Australia ausgewählt. Das Konsortium wird das Stromübertragungsnetzwerk, einschliesslich rund 5 500 Kilometer an Stromübertragungsleitungen betreiben und warten. Dieser Schritt ermöglicht die Realisierung bedeutender Synergiepotenziale im Service und im Unterhalt. 

Im September gründeten ABB, Deutsche Telekom und Utfors ein Joint Venture, um in Schweden die Lizenz für die Errichtung und den Betrieb landesweiter UMTS- und GSM-Netze der dritten Generation zu beantragen. ABB bringt einen grossen Erfahrungsreichtum in der Finanzierung und Realisierung von Infrastruktur-Grossprojekten mit ein.

Neue Technologien

Im dritten Quartal lancierte ABB mehrere Schlüsseltechnologien. So lancierte beispielsweise das Segment Öl, Gas und Petrochemie ein System für die Unterwasser-Stromverteilung, das u. a. auch Übertragung, Verteilung und Kontrolle von Stromleitungen auf dem Meeresboden bis in eine Wassertiefe von 2000 Metern ermöglicht. In Brunei installierte ABB erfolgreich den ersten Glasfaser-Sensor in einem Bohrloch zur Echtzeit-Überwachung von Druck und Temperatur via Internet.

Neben den bereits erwähnten, bedeutenden Lancierungen im Bereich Industrial IT brachte die Sparte Automatisierungstechnik von ABB eine neue Generation von Hochpräzisions-Robotersteuerung auf den Markt, sowie das neuen Hochgeschwindigkeits-„gantry robot system“ für die Paketverarbeitung für den wachsenden Paketmanagementbereich. ABB ist zudem das erste Unternehmen, das eine ökologische Produktdeklaration für Elektromotoren gemäss dem ISO-14025-Standard zertifiziert hat. In dieser Deklaration werden die ökologischen Auswirkungen des Produkts über dessen gesamte wirtschaftliche Nutzungsdauer dargestellt, d. h. vom Design bis zur Entsorgung oder zum Recycling.

Gemäss ihrer Strategie, Elektrizitäts-Netzwerke via Internet zu überwachen und zu steuern, lancierte ABB das erste intelligente Verteilereinheit (Smart Integrated Distribution Unit) für sogenannte „secondary“ Umspannwerke. Diese Technologie ist der erste Schritt in der Entwicklung Web-basierter Technologien für die Überwachung und Steuerung von Elektrizitätsnetzwerken. Dadurch entfällt der Zeit- und Kostenaufwand für Inspektionen durch den technischen Unterhalt vor Ort. In einer Reihe von Stahlwerken hat ABB die SVC Energiequalitäts-Technologie installiert, um damit starke Interferenzen sowohl im Stahlwerk als auch in der Umgebung des Stromnetzwerks zu reduzierten. Diese sogenannte SVC Light power quality technology  wird auch für Verbindungen zwischen kleinen Kraftwerken und grösseren Elektrizitätsnetzwerken eingesetzt. 

In der Gebäudetechnik lancierte ABB ein neues Software-Tool für die Messung und Analyse der Gesamteffizienz von Produktionslinien und der Fertigungsausrüstung. Damit können Kunden sehr schnell Engpässe in der Produktivität beheben. Gleichzeitig ermöglicht das Tool im Servicebereich, Leistungs-basierte Service-Verträge anzubieten. Ferner entwickelte ABB eine intelligente Zustandsüberwachungslösung, die mechanische und elektrische Probleme in Rotationsmaschinen automatisch analysiert und klassifiziert. Dieses Tool ist ebenfalls Web-basiert und ermöglicht eine 

schnellere Diagnose und Berichterstattung. Auch sind keine hoch qualifizierten Experten mehr vor Ort nötig.

ABB errichtet zudem drei Zentren für Forschung und Entwicklung in Asien. Bis ins Jahr 2002 sollen rund 600 Forscher und Entwickler in China, Singapur und Indien dort arbeiten. Schwergewicht ihrer Tätigkeit werden Stromübertragung und –verteilung, Automatisierungstechnik, Service und Softwaretechnologien darstellen.
Aktienbeteiligungsprogramm für die Mitarbeitenden

Gemäss den Grundsätzen des Value Based Management sucht ABB ständig nach neuen Möglichkeiten, die Wertgenerierung innerhalb des Unternehmens zu fördern. Als wichtigen Schritt in Richtung einer weiteren Wertsteigerung zu Gunsten der Stakeholder hat ABB vor, einen Mitarbeiterbeteiligungsplan anzubieten, der Mitarbeitenden des Konzern langfristigen und breit gestreuten Aktienbesitz ermöglicht. Allen Mitarbeitenden wird in diesem Rahmen die Möglichkeit geboten, bis zu 10 Prozent ihres Gehalts in ABB Aktien zu investieren. Jede dieser Aktien wird vom Unternehmen mit einer bestimmten Anzahl kostenloser Optionen ergänzt. Einzelheiten zu diesem Programm werden an der jährlichen Pressekonferenz im Februar 2001 bekannt gegeben. 

Börsenkotierung in den USA

Auf Grund der insbesondere für Technologiewerte schwachen und volatilen Märkte, hat sich ABB entschieden, die Börsenkotierung in den USA auf das Jahr 2001 zu verschieben. Genauere Informationen in Bezug auf den Zeitpunkt werden an der Jahrespressekonferenz im Februar 2001 mitgeteilt. Die angekündigte Umstellung der Rechnungslegungsgrundsätze von ABB auf die in den USA geltenden GAAP erfolgt gemäss dem gesetzten Zeitplan. Das Unternehmen wird den Jahresbericht 2000 zum ersten Mal nach US-GAAP veröffentlichen.

Überblick über die Segmente und Regionen 

Der Konzern weist seinen Gewinn in US-Dollar aus, dessen Stärke sich gegenüber den meisten der Lokalwährungen weiter fortsetzte. Wie schon in früheren Quartalen drückte der starke Dollar auch in den ersten drei Quartalen 2000 auf die Ergebnisse. Dieser Überblick über die Segmente und Regionen basiert auf Zahlen in Lokalwährungen, die ein zutreffenderes Bild der eigentlichen Performance des Unternehmens vermitteln. 

Der Auftragseingang im Segment Stromübertragung hat sich dank der grossen Elektrizitätsverbindungen in Lateinamerika und dem guten Wirtschaftsumfeld in Nordamerika fortgesetzt. Das Service- und Support-Geschäft erfreut sich weiterhin einer hohen Nachfrage. Auf Grund der Veräusserung des Standardkabel-Geschäfts und des flauen Auftragseingangs war ein Umsatzrückgang zu verzeichnen. Hingegen verbesserte sich die Betriebsmarge von 9,8 Prozent auf 11,2 Prozent.

Die Deregulierung führte zu einer weiteren Steigerung der Auftragseingänge und des Umsatzes im Segment Stromverteilung. Die Nachfrage nach Verteilungslösungen erhöhte sich markant, wobei insbesondere in Westeuropa ein bedeutendes Wachstum verzeichnet wurde. Das in allen Geschäftsbereichen erzielte Wachstum widerspiegelte sich in einer Umsatzsteigerung von 34 Prozent. Produktivitätsverbesserungen führten zu einem Anstieg der Betriebsmarge von 6,3 auf 7,7 Prozent. 

Im Segment Automatisierungstechnik erhöhte sich der Auftragseingang um 9 Prozent, wozu das starke Wachstum in Asien, Lateinamerika sowie im Nahen und Mittleren Osten beitrugen. Die höchsten 

Wachstumsraten erzielte Automation Power Products, aber auch bei Flexible Automation und Marine & Turbochargers war ein erfreuliches Wachstum zu verzeichnen. Der Umsatz blieb auf einem konstanten Niveau. Die weiterhin realisierten Synergien aus der erfolgreichen Integration von Elsag Bailey, zusammen mit einer beträchtlich reduzierten Kostenbasis, führten zu einer Erfolgsverbesserung um 40 Prozent. Die Betriebsmarge stieg von 5,7 Prozent auf 8,2 Prozent.

Das Wirtschaftsumfeld in den Öl-, Gas- und Petrochemie-Märkten blieb auch im dritten Quartal günstig. Der Auftragseingang im Segment Öl, Gas und Petrochemie stieg um 49 Prozent, da sich die Nachfrage in den nachgelagerten Petrochemie-Märkten weiter erhöhte und sich das Wachstum bei den Offshore-Systemen und im Modifikations- und Unterhaltsgeschäft fortsetzte. Der beträchtliche Auftragseingang 

wird sich ab dem vierten Quartal 2000 und dann im Laufe von 2001 nach und nach im Umsatz niederschlagen. Die Betriebsmarge verbesserte sich von 5,2 Prozent auf 6,0 Prozent. 

Im Segment Gebäudetechnik  fiel der Auftragseingang um 7 Prozent höher aus, wozu insbesondere das besonders starke Wachstum in Asien, im Mittleren und Nahen Osten sowie in Afrika beitrug. Der erhöhte Auftragseingang ist auf den Aufbau von Telekommunikations- und Internet-Netzwerken zurückzuführen. Trotz des nicht weitergeführten Generalunternehmer-Geschäfts und der Veräusserung von nicht dem Kern-Service entsprechenden Werkstätten erhöhte sich der Umsatz um 4 Prozent. Der Erfolg des Segments Gebäudetechnik konnte dank eines grösseren Wachstums des Produktgeschäfts um 15 Prozent gesteigert werden. Die Betriebsmarge erreichte 7,7 Prozent, in der Vorjahresperiode lag diese bei 6,8 Prozent. 

Der Umsatz im Segment Finanzdienstleistungen erhöhte sich um 14 Prozent. Die Finanzierung verschiedener Projekte in Indien, Polen und China konnte abgeschlossen werden. Das Leasing-Volumen erhöhte sich stark. Der Erfolg lag leicht über demjenigen der Vorjahresperiode.

Cash Flow und andere Schlüsseldaten

Der betriebliche Cash Flow von ABB wies eine bedeutende Steigerung von 27 Prozent auf und übertraf damit die Umsatzsteigerung. Der Reingewinn aus den weitergeführten Tätigkeiten erhöhte sich im Vorjahresvergleich um 16 Prozent auf US$ 848 Millionen (1999: US$ 734 Millionen). Die Eigenkapitalrendite erreichte 29,9 Prozent (30. September 1999:  25,7 Prozent). Die Rendite des eingesetzten Kapitals lag bei 15,5 Prozent (30. September 1999: 15,2 Prozent).

Per 30. September beschäftigte ABB 162 181 Mitarbeitende (per Ende 1999: 164 154)

Aussichten
Für das Jahr 2000 wird das Wachstum des Auftragseingangs in etwa dem Niveau der ersten drei Quartale entsprechen. In Lokalwährungen ausgedrückt, wird der Umsatz die Vorjahreszahlen übertreffen. Der Betriebserfolg dürfte sich gegenüber 1999 erhöhen, der Reingewinn aus den weitergeführten Aktivitäten wird weit über den Zahlen von 1999 liegen. Der Cash Flow wird das Vorjahresniveau übertreffen. ABB bestätigt die bereits früher bekannt gegebenen, langfristigen Ziele von einem durchschnittlichen jährlichen Umsatzwachstum von 6 bis 7 Prozent in den Jahren 2000 bis 2003 und einer Betriebsmarge von 12 Prozent bis ins Jahr 2003.

Diese Pressemitteilung enthält Zukunftsinformationen und Zukunftsaussagen, die Risiken und Unsicherheiten beinhalten und zu einer Abweichung der Ergebnisse führen können. Die gemachten Aussagen beruhen auf gegenwärtigen Erwartungen, Einschätzungen und Voraussagen über die globalen Wirtschaftsbedingungen, die wirtschaftlichen Bedingungen und Regionen und Branchen, die für ABB Ltd und das Geschäft von ABB Hauptabsatzmärkte darstellen. Diese Erwartungen, Einschätzungen und Voraussagen werden im Allgemeinen mit Begriffen wie „erwartet“, „glaubt“, „schätzt“ oder Ähnlichem als solche bezeichnet. Zu den wichtigen Faktoren, die zu einer grösseren Abweichung der eigentlichen Ergebnisse von diesen Erwartungen führen können, gehören u. a.: wirtschaftliche und Marktbedingungen in den geografischen Gebieten und Branchen, die grössere Märkte für das Geschäft von ABB darstellen; die Marktakzeptanz neuer Produkte und Dienstleistungen; Änderungen in den staatlichen Bestimmungen; Zinsen oder Wechselkursschwankungen. Obwohl ABB der Ansicht ist, dass die in solchen Zukunftsaussagen zum Ausdruck gebrachten Erwartungen auf vernünftigen Annahmen beruhen, kann ABB nicht garantieren, dass diese Erwartungen auch erfüllt werden.

ABB Konzern

Konsolidierte Erfolgsrechnung

(in Mio. US-Dollar)
Anmerkungen
Geschäftsjahr




Januar - September
Juli – September



2000
1999 1)
2000
1999 1)








Umsatz und übrige Betriebserträge

15 983
17 423
5 221
5 918

Materialaufwand

-6 538
-7 381
-2 128
-2 622

Personalaufwand

-5 182
-5 656
-1 671
-1 935

Übriger Aufwand

-2 584
-2 839
-907
-969

Bestandesveränderungen der Erzeugnisse und Aufträge in Arbeit

234
309
34
94

Abschreibungen auf Anlagevermögen

-565
-607
-192
-198

Sondererträge und -aufwendungen

66
38
19
-3

Betriebserfolg nach Abschreibungen

1 414
1 287
376
285








Erträge aus Equity-konsolidierten Gesellschaften 

12
2
6
4

Beteiligungsertrag

10
7
2
0

Zinsertrag

264
313
78
121

Zinsaufwand

-462
-537
-156
-187

Wechselkursbedingte Differenzen

-5
4
-23
-5

Reingewinn aus weitergeführten Aktivitäten und vor Steuern und Anteil Drittaktionäre

1 233
1 076
283
218








Ertragssteuern

-358
-326
-82
-73

Reingewinn aus weitergeführten Aktivitäten und vor Anteil Drittaktionäre

875
750
201
145








Anteil Drittaktionäre

-27
-16
-10
-6

Reingewinn aus weitergeführten Aktivitäten 

848
734
191
139








Reingewinn aus nicht weitergeführten Tätigkeiten, nach Steuern
1, 5
402
374
89
130

Reingewinn

1 250
1 108
280
269

Ertrag je Aktie und Ertrag je Aktie unter Berücksichtigung des Verwässerungseffekt in US-Dollar 2)

4,17
3,69
0,93
0,90

1)
Neu dargestellt, um die Auswirkungen der nicht weitergeführten Aktivitäten, wie in Anmerkung 1 und 5 beschrieben, zu widerspiegeln. 

2)
Berechnung basiert auf 300 002 358 Namensaktien.

ABB Konzern

Konsolidierte Bilanz (Zusammenfassung)

(in Mio. US-Dollar)
Anmerkung
30. September 2000
30. September 1999 1)
31. Dezember 1999 1)

Aktiva





Flüssige Mittel

6 606
7 631
6 288

Übriges Umlaufvermögen

11 436
12 093
11 591

Total Umlaufvermögen

18 042
19 724
17 879

Anlagevermögen

10 345
10 909
11 456

Total Aktiva

28 387
30 633
29 335







Passiva





Kurzfristige Verbindlichkeiten
3
14 897
16 741
15 893

Übrige Verbindlichkeiten
3
7 671
8 028
7 517

Anteil Drittaktionäre

293
319
317



Kapital der Aktionäre

5 526
5 545
5 608

Total Passiva

28 387
30 633
29 335

1)
Neu dargestellt, um die Auswirkungen der nicht weitergeführten Aktivitäten, wie in Anmerkung 1 und 5 beschrieben, zu widerspiegeln.

Eigenkapitalrechnung (Zusammenfassung) 
(in Mio. US-Dollar)
An-merkung
Januar – September



2000
1999

Eigenkapital per 31. Dezember, Vorjahr 
(1999 und 1998)

5 608
5 959






Einbezug von ABB AB und ABB AG

–
34

Änderung in Bilanzierungsgrundsätzen und Übriges 1)

-29
-903

Anpassung nicht ausgegebene Aktien 2)

-278
–​​

Dividenden-Zahlungen

-541
-503

Wechselkursbedingte Differenzen 
4
-484
-150

Reingewinn (9 Monate)

1 250
1 108

Eigenkapital per 30. September
(2000 und 1999)

5 526
5 545

1)
1999 wurde der revidierte IAS 19 zur betrieblichen Altersvorsorge der Mitarbeitenden eingeführt. 

2)
Widerspiegelt den Gesamtkaufpreis für ABB Ltd-Aktien der Tochtergesellschaft, per 30. September 2000, einschliesslich Wertschriften, als auch das Kaufrecht auf solchen Aktien, die im Besitz von Tochtergesellschaften des Konzerns sind. Die nicht ausgegebenen Aktien werden nach Einführung des IAS SIC 16 mit dem Eigenkapital verrechnet. 

ABB Konzern

Konsolidierte Cash Flow-Rechnung (Zusammenfassung) 

(in Mio. US-Dollar)
Geschäftsjahr

Januar – September


2000
1999 1)

Cash Flow aus Geschäftstätigkeit



Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten und vor Steuern und Anteil Drittaktionäre 2)
1 233
1 076

Anpassungen
94
196

Veränderungen beim Betriebsvermögen netto
-479
-551

Steuern
-235
-240

Cash Flow netto aus Geschäftstätigkeit
613
481





Cash Flow aus Investitionstätigkeit 
-1 456
-2 506





Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit
-131
588





Flüssige Mittel aus dem Verkauf nicht weitergeführter Tätigkeiten, netto
1 682
1 972





Auswirkungen wechselkursbedingter Differenzen auf flüssige Mittel
-390
-168





Nettoveränderungen bei flüssigen Mitteln
318
367





Flüssige Mittel zu Jahresbeginn
6 288
7 264

Flüssige Mittel per Ende der Interims-Phase
6 606
7 631

1)
Neu dargestellt, um die Auswirkungen der nicht weitergeführten Aktivitäten, wie in Anmerkungen 1 und 5 beschrieben, widerzuspiegeln. 

2)
Tatsächlich erhaltene/bezahlte Zinsen weichen nicht wesentlich ab von den unter „Zinsertrag/-aufwand“ ausgewiesenen und im Reingewinn aus weitergeführten Aktivitäten und vor Steuern und Anteil Drittaktionäre eingeschlossenen Zahlen. Sie werden daher in obiger Darstellung nicht explizit aufgeführt. 

Ausgewählte Anmerkungen zur konsolidierten Rechnung

Anmerkung 1: Allgemeines und Konsolidierungsumfang

Die Rechnungslegungsgrundsätze des Konzerns basieren auf den für die Berichtsperiode, beginnend am 1. Januar 2000, geltenden International Accounting Standards (IAS). Die Konsolidierungsgrundsätze sind in der konsolidierten Jahresrechnung von ABB beschrieben. Dieser Interimsbericht und die Anmerkungen sind von der Revision nicht erfasst worden.

Nicht weitergeführte Aktivitäten

Im zweiten Quartal 2000 veräusserte ABB die ehemalige Sparte Stromerzeugung, wozu auch das Nukleargeschäft gehörte (siehe Anmerkung 5) sowie die Beteiligung an ABB ALSTOM POWER NV. Der Gewinn aus Umsatz und Erfolg der veräusserten Sparte wird in der Erfolgsrechnung in einer Zeile als nicht weitergeführte Aktivitäten sowohl in den Zahlen für die ersten drei Quartale 1999 als auch 2000 aufgeführt.

Anmerkung 2: Ergebnisse nach Regionen und Konzernsparten

Ergebnisse nach Regionen

(in Mio. US-Dollar)
Auftragseingang 1)
Januar – September
Umsatz und übrige Betriebserträge 1)
Januar – September


2000
1999 2) 
2000
1999 2)

Europa (Einfluss Wechselkursschwankungen von -12%)
9 765
10 315
8 893
9 806

Nord- und Südamerika (Einfluss Wechselkursschwankungen von -1%)
4 847
3 853
3 776
4 069

Asien (Einfluss Wechselkursschwankungen von -5%)
2 281
2 447
1 990
2 082

Naher und Mittlerer Osten und Afrika (Einfluss Wechselkursschwankungen von -8%)
2 499
1 745
1 324
1 466

Total
19 392
18 360
15 983
17 423

Ergebnisse nach Konzernsparten

(in Mio. US-Dollar)
Auftragseingang

Januar – September
Umsatz und übrige Betriebserträge

Januar – September


2000
1999 2)
2000
1999 2)

Stromübertragung
2 955
3 061
2 346
2 799

Stromverteilung 3)
2 356
2 080
2 083
1 978

Automatisierungstechnik
6 174
6 093
5 419
5 890

Öl, Gas und Petrochemie
3 225
2 286
1 845
2 325

Gebäudetechnik
4 814
4 951
4 274
4 551

Finanzdienstleistungen
545
510
545
510

Verschiedene Aktivitäten / Konzern 3)
1 212
1 369
1 177
1 315

Total
21 281
20 350
17 689
19 368

Konzerninterne Transaktionen
-1 889
-1 990
-1 706
-1 945

Total netto
19 392
18 360
15 983
17 423

1)
Gesamtumsatz des ABB Konzern von Dritt-Kunden in jeder Region.

2)
Die Zahlen wurden, wo das von Relevanz war, neu dargestellt, um die Auswirkungen der nicht weitergeführten Aktivitäten, wie in Anmerkungen 1 und 5 beschrieben, als auch die Annullierung eines Auftrags in der Sparte Stromverteilung, widerzuspiegeln. 

3)
Das Geschäft mit den Kleinkraftwerken wurde aus dem Posten „Verschiedene Aktivitäten“ ausgegliedert und in die Konzernsparte Stromverteilung eingegliedert. Die Zahlen für 1999 wurden dementsprechend neu dargestellt. 

Ergebnisse nach  

Konzernsparten

(in Mio. US-Dollar)
Betriebserfolg nach Abschreibungen

Januar – September
EBITDA 3)
Januar – September


2000
1999

2000
1999 


Stromübertragung
262
273

327
350


Stromverteilung 2)
161
125

206
170


Automatisierungstechnik
442
333

635
469


Öl, Gas und Petrochemie
110
120

155
161


Gebäudetechnik 
327
309

416
410


Finanzdienstleistungen
253
257

270
270


Verschiedene Aktivitäten 2)
-141
-130
1)
-27
65
1)

Total
1 414
1 287
1)
1 982
1 895
1)

1)
Neu dargestellt, um die nicht weitergeführten Aktivitäten, wie in Anmerkungen 1 und 5 beschrieben, widerzuspiegeln. 

2)
Das Geschäft mit den Kleinkraftwerken wurde aus dem Posten „Verschiedene Aktivitäten“ ausgegliedert und in die Konzernsparte Stromverteilung eingegliedert. Die Zahlen für 1999 wurden dementsprechend neu dargestellt.

3)
Gewinn vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und Amortisationen.

Anmerkung 3: kurz-, mittel- und langfristige Verbindlichkeiten

(in Mio. US-Dollar)
30. September 2000
30. September 
1999 1) 
31. Dezember 1999 1)

Finanzschulden




Kurzfristige Finanzschulden
3 720
5 178
2 910

Mittel- und langfristige Finanzschulden
 3 936
3 118
3 215

Total Finanzschulden
7 656
8 296
6 125

1)
Neu dargestellt, um die nicht weitergeführten Aktivitäten, wie in Anmerkungen 1 und 5 beschrieben, widerzuspiegeln.

Anmerkung 4: wichtige Devisenkurse



Durchschnitt 

Januar – September
per

30. September
per

31. Dezember



2000
1999
Ände-rung
2000
1999
1999

Euro 
US$ 1.00 = EUR
1.06
0.93
15%
1.14
0.94
1.00

Schwedische Kronen
US$ 1.00 = SEK
8.98
8.24
9%
9.72
8.18
8.53

Schweizer Franken
US$ 1.00 = CHF
1.68
1.48
13%
1.74
1.50
1.60

In den ersten neun Monaten des Jahres 2000 reduzierten sich die präsentierten Ergebnisse, auf Grund der Veränderungen der Devisenkurse im Vergleich zur Vorjahresperiode, um rund 7 Prozent. Verglichen mit dem Stichtag 31. Dezember 1999 verringerte sich die Bilanzsumme auf Grund des stärkeren Dollars um durchschnittlich 8 Prozent, verglichen mit dem 30. September 1999 um 10 Prozent. 

Anmerkung 5: Veräusserung von Adtranz und der Stromerzeugungsaktivitäten sowie des Nukleargeschäfts

Im ersten Quartal 1999 schloss ABB die Veräusserung des 50-Prozent-Anteils an ABB Daimler Benz Transportation an DaimlerChrysler ab. Per 30. Juni 1999 gründete ABB ein Joint Venture mit ALSTOM, nämlich ABB ALSTOM POWER NV. Der Beitrag von ABB an das Joint Venture bestand aus dem Stromerzeugungsgeschäft (mit Ausnahme des Nukleargeschäfts und des Geschäfts mit Kleinkraftwerken).

Im zweiten Quartal 2000 veräusserte ABB den 50-Prozent-Anteil am Joint Venture ABB ALSTOM POWER NV für einen Barbetrag von 1,25 Milliarden Euro an Alstom. Das Nukleargeschäft wurde für einen Barbetrag von US$ 485 Millionen an BNFL verkauft. 

In der konsolidierten Jahresrechnung werden die oben erwähnten Transaktionen unter der Position „Nicht weitergeführte Aktivitäten“ aufgeführt. 

Die folgende Tabelle enthält die Erfolgsrechnung der ehemaligen Sparte Stromerzeugung aus den weitergeführten Aktivitäten der ersten drei Quartale 1999 und die Bilanz des Nukleargeschäfts aus der konsolidierten Bilanz (Zusammenfassung) per 31. Dezember 1999, mit Ausnahme des Eigenkapitals in diesem Geschäft.

Erfolgsrechnung
Geschäftsjahr

(in Mio. US-Dollar)
Januar – September

1999 1)




Umsatz und übrige Betriebserträge
3 827

Aufwand, Bestandesveränderungen der Erzeugnisse und Aufträge in Arbeit, Abschreibungen
-3 729

Sondererträge und –aufwendungen
-34

Betriebserfolg nach Abschreibungen
64




Finanzaufwand und –ertrag, netto
-3

Gewinn/Verlust vor Steuern
61




Steuern und Drittaktionäre
-18

Reingewinn
43

1) 
Das an die ABB ALSTOM POWER übertragene Stromerzeugungsgeschäft ist bis zum Datum des Transfers, dem 30. Juni 1999, wiedergegeben, das Nukleargeschäft bis zum 30. September 1999. 
Bilanz

(in Mio. US-Dollar)
31. Dezember

1999 1)




Umlaufvermögen
301

Anlagevermögen
166

Total Aktiva
467




Kurzfristige Verbindlichkeiten
135

Übrige Verbindlichkeiten
246

Kapital der Aktionäre
86

Aktiva und Passiva total
467

1) Zahlen beziehen sich auf das im Jahresbericht 1999 enthaltene Nukleargeschäft.

Anhang

ABB Konzern

Konsolidierte Erfolgsrechnung

Ausgewiesene und neu dargestellte Zahlen, um die Auswirkungen der Verrechnung der nicht weitergeführten Aktivitäten zu widerspiegeln. 

(in Mio. US-Dollar)
Geschäftsjahr


Januar – September


1999 
1)
1999 
2)

Umsatz und übrige Betriebserträge
17 423

17 779


Materialaufwand
-7 381

-7 460


Personalaufwand
-5 656

-5 711


Übriger Aufwand
-2 839

-2 911


Bestandesveränderungen der Erzeugnisse
und Aufträge in Arbeit
309

327


Abschreibungen auf Anlagevermögen
-607

-621


Sondererträge und –aufwendungen
38

344


Betriebserfolg nach Abschreibungen
1 287

1 747


Erträge aus dem Bereich der frühere Sparte Stromerzeugung
–

51


Erträge aus Equity-konsolidierten Gesellschaften 
2

-1


Beteiligungsertrag
7

7


Zinsertrag
313

312


Zinsaufwand
-537

-537


Wechselkursbedingte Differenzen
4

4


Reingewinn aus weitergeführten Aktivitäten und 
vor Steuern und Anteil Drittaktionäre
1 076

1 583
3)

Ertragssteuern
-326

-459


Reingewinn aus weitergeführten Aktivitäten und vor Anteil Drittaktionäre
750

1 124
4)

Anteil Drittaktionäre
-16

-16


Reingewinn aus weitergeführten Aktivitäten
734




Reingewinn aus nicht weitergeführten Aktivitäten, nach Steuern
374




Reingewinn
1 108

1 108


1)
Neu dargestellt, um die Auswirkungen der nicht weitergeführten Aktivitäten widerzuspiegeln..

2)
Wie dargelegt, 30. September 1999

3)
Vorher: Gewinn vor Steuern

3)
Vorher: Reingewinn vor Anteil Drittaktionäre







1) Anmerkung: Falls nicht anders angegeben beziehen sich alle Vergleiche auf die Zahlen der ersten drei Quartale 1999. 
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